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Beſitzern der Brandſtätten ſind, nachdem der Stadt⸗ 
bauplan allſeitig genehmigt, vorgeſtern auch glück 
lich rückſichtlich der Expropriation von ſtatten ge⸗ 
gangen. Die Taxatoren find gewählt und weiter 
ſic 55 == — e e gefaßt 7 an 
. rnal „Monde“ die Bauunternehmer die Bauplätze auch ſchon vor 
ya — e Convention der Feſtſtellung der Entſchädigungsbeträge zu über⸗ 
wiſchen Frankreich und Italien betreffs des päpſt⸗ welſen. Au Unterſtützungen ſind bis geſtern 
ligen Stuhls. Agence Hovas“ dementirt die 282,994 Fl. eingegangen. 
e, a0 Dip: KR me 
Fonpention zwiſchen Franke und Italien ſei über die Haltung, welche die Abgeordneten Lauth, 


d 4 = G 1 2 
ben N Bes Prien Stahl wünsche Häffely und Teutſch angeſichts der bevorſtehen⸗ 


öſiſche . 

ründet, den Reichstagseröffnung einzunehmen gedenken, 
Vene een Se. bei der Kabellegung Aufſchluß ertheilen zu können. Sie beabfichtigen, 
beſchäftigte Dampfer „Faraday“ hat während nicht nach Berlin zu gehen und darin ſtimmen 
eines Sturmes das Kabel ni PR, Die ihn auch die lothringiſchen Abgeordneten mit ihnen 
begleitenden Dampfer „Ambaſſador“ und „Dann“ überein. Der Augenblick, glauben ſie, ſei noch 


0 nicht gekommen, wo ſie ihre Proteſtation zu er⸗ 
re angekommen, neuern und für die Bevölkerung der annectirten 


Provinzen das Recht der Selbſtbeſtimmung zu 
Deutſchland. begehren hätten. Andererſeits ſind ſie der Mei 
x Berlin, 1. October. Wenn wiederholt von 


nung, daß ihre Bemühungen, die Lage des Landes 
Bedenken die Rede war, welche gegen Errichtung zu beſſern, ohne Erfolg bleiben würden. — Was 
des Reichsjuſtizamtes erhoben worden, fo hört die elſäſſiſchen Clericalen anbelangt, fo weiß 
man jetzt, daß erhebliche prinzipielle Einwände ich nicht, was biefelben zu thun gedenken; unter 
überhaupt von keiner Seſte erfolgt ſind, jetzt aber ihnen, behauptet man, gebe es ebenfalls einige, 
eine allſeitige Verſtändigung über die Inſtitution welche die Abſtention befürworten, insbeſondere 
erzielt ift, die denn auch bereits im Budget ihre |thue dies Herr Söhnlin in Neu⸗Breiſach. In⸗ 
Stelle finden Toll. — Es iſt die Frage erhoben deſſen iſt von der Anſicht Söhnlin's nicht auf die 
worden, ob auch auf Hauscapläne das Geſetz 


ſeiner Collegen zu ſchließen, denn man hält ihn 
vom 11. Mai 1873 (wegen Ausbildung und An- allgemein für weniger ultramontan als die übrigen. 
ſtellung der Geiſtlichen) anwendbar ſei. Durch Fraukreich. 
Erlaß des Cultusminiſteriums vom 24. v. M. iſt Paris, 29. Sept. Der Wahl folgen die 
die Frage bejaht worden, weil Hauecapläne, wenn üblichen lang dauernden Commentare. Die ſep⸗ 
auch der Umfang ihrer Befugniſſe durch ſpecielle tennaliſtiſchen Blätter ſuchen die erlittene Nieder⸗ 
kirchliche Aufträge geregelt wird, doch im Allge⸗ lage nach Möglichkeit zu verdecken; die Legitimiften 
meinen als Pfarrgehilfen anzufehen find. — In] zeigen eine gewiſſe Schadenfreude die Bonapartiſten 
wenig Tagen wird der Umbau des Reichstags⸗ ſind ſtolz auf ihre neue Wichtigkeit als Verbündete 

llendet fein. Es iſt den Baumeiſtern 


ebäudes vo der Regierung und machen ſich ihre neue Stellung 
88 und Haeſecke gelungen, in verhältniß⸗ 


ſofort zu Nutze: Dugus de la Fauconnerie, der 
mäßig ſehr kurzer Zeit das ganze Parlaments⸗] Director des „Ordre“, tritt in der Orne als Can⸗ 
gebäude nicht blos zu renoviren, ſondern auch 


didat auf; ſein Programm, welches er in dieſem 
wefentlich zu erweitern. Der Sitzungsſaal iſt ganz Schreiben an die Wähler veröffentlicht, lautet: 
eblieben, wie er war, nur die Deckenornamente, 


ſo 8 Anſchluß an's Septennium bis 1880; dann das 
welche aus Gyps gefertigt waren, find durch] Kaiſerreich. Dies ſtimmt genau mit den Be⸗ 
Ornamente aus Dachpappe erſetzt worden. Der 


dingungen, welche die Officiöſen vor einigen Tagen 
Vorraum des Plenums iſt durch Vergrößerung 


entwickelten, und ſo werden die Septennaliſten 
der Garderobe und durch Wegnahme eines 
eiferne Wendeltreppe 115 zu den Räumen 


wohl 2 anders können, als in 1 Balle geben, 
mällen, — Der „Temps“ ſchreibt: „So weit ſind nr 
der Beletage unmittelbar von der Garderobe 
aus. Dorthin, alſo in das Hauptgebäude, ſind 


jetzt. Das Septennium hat keine Majorität mehr 
5 in der National⸗Verſammlung, ſobald es conſti⸗ 
das Leſezimmer und die Bibliothek verlegt, wäh⸗ tutionelle Geſetze verlangt; an dem Wahllörper ift 
rend in dem aufgeſetzten Stockwerk neue Com⸗ es auf eine unbedeutende Minorität reducirt, wenn 
miſſions⸗ und Abtheilungszimmer hergerichtet ſind, es ſich allein präſentirt, und wenn es ſich 
deren größtes zugleich repräſentativen Zwecken 
dienen fel. — Das „Preußiſche Volksblatt“, 
urſprünglich eine Filiale der „Kreuz⸗Ztg.“, ſpäter 
in einem ähnlichen Verhältniß zur „Nordd. Allg. 
Ztg.“, das mit dem heutigen Tage eingehen ſollte, 
wird nun doch fortbeſtehen, da es von einem Con⸗ 
ſortium Neu⸗Conſervativer erworben iſt. — 
Der Nachfolger des General⸗Arzt Löffler in der 
Leitung der Pepinidre, General-Arzt Dr. Böger, 
hat die Functionen ſeines Vorgängers übernommen 
und jetzt auch die Amtswohnung deſſelben bezogen. 
Von nicht geringem allgemeinen Intereſſe iſt es, 
daß die ſchöne Sammlung von chirurgiſchen Prä⸗ 
paraten aus den letzten Kriegen nunmehr in dem 
neuen Anbau der Pepiniere eine zweckmäßige, zu 
inſtructivem Gebrauch geeignete Aufftellung er⸗ 
halten wird. Die Zahl der Nummern ift eine 
Überaus große, während die Sammlung anderer⸗ 
ſeits die Aeristereſſanteſten Gegenſtände enthält. — 
Geheimrath Dr. Wilms, der bekanntlich in die ſem 
Sommer ſchwer erkrankt war, hat ſeine ganze 
Thätigkeit in voller Ausdehnung ſchon ſeit mehr 
als einer Woche wieder übernommen. 
Meiningen, 29. Sept. Die Verhandlungen 
des Commiſſars der Meininger Regierung mit den 
— . 7˙ %Üö 


x Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


mit den Bonapartiſten verbündet, wird es noch 
immer zurückgewieſen.“ Was folgt daraus? 
Daß das Septennium es mit der 
verſuchen ſoll. Es wird aber dem „Temps“ 
und ſich ſelber ſchwerlich den Gefallen thun. — 
Die rn zählte übrigens fo ſehr auf einen 
Sieg bei der Wahl, daß ſie am Montag Morgen 
das definitive Reſultat nicht mittheilte und ihre 
Niederlage verſchwieg. In der letzten Nacht auf 
erhaltene Information über das erſte Wahlergebniß 
in drei Arrondiſſements hatte das Miniſterium 
den Präfecten den Sieg des Septennats telegra⸗ 
phiſch angekündigt. Mac Mahon ſoll über den 
Ausgang ſehr niedergeſchlagen fein. — Der ſpaniſche 
Geſandte hat Befehl erhalten, anzukündigen, daß 
Serrano und feine Miniſter einſtimmig beſchloſſen 
haben, Bazaine's Dienſte nicht anzunehmen. Der 
franzöſiſche und engliſche Geſandie, Chaudordy 
und Layard, ſollen großen Schwierigkeiten begegnen, 
indem ſie Serrano zu einem Pact mit den Alfon- 
ſiſten veraulaſſen wollen. — Mehrere Biſchöfe 
warten die Abfahrt des „Orénoque“ von der Rhede 
von Civitavecchla ab, um gegen die Regierung 
durch Hirtenbriefe zu agitiren. Mac Mahon 
hat Dupanloup beauftragt, dies zu verhindern. 

trächtigen; laſſe Deiner alten Freundin doch 
Gerechtigkeit widerfahren. Es well hier Niemand, 
der unſer Geſpräch belauſchen könnte. Oeffne mir 
Dein Herz, Clara! Ich weiß, daß Deine Seele 
ſich in Noth und Aengſten befindet und möchte Dich 


ſo gern tröſten. 
Mit andere n 


(1. Fortfegung.) 


II. 
„Nun, mein Kind“, begann Miſtreß Crayford, 
was bedeutet denn das wieder?“ 


„Nichts. 

„Nichts! Das kann ich nicht glauben, Clara. 
Bedenke Dich beſſer. 8 

„Die Sitze im Saal 

Die war es auch nicht allein. Sage lieber, 
daß 12 Gehelmniſſe vor wir haſt; das wird beſſer 
zutreffen.“ 

Clara's traurige, hellgraue Augen blickten voll 
in Miſtreß Sabi Geſicht und trübten ſich 
ſofort mit Thränen. 

„„O, wenn ich es wagen dürfte, Dir zu gefte- 
ben“, murmelte fie; „Du weißt, wie viel ich 
auf Deine günſtige Beurtheilung meiner Perſon 
—.— und wie ängftlich beſorgt ich bin, fie ein 

U en.“ 

iſtreß Crayford's Benehmen erfuhr in dieſem 
Augenblick eine Veränderung. Ihre Blicke ruhten 
ernſt und mit ängſtlichem Ausdruck auf des jungen 

ädchens Zügen. 1 

„Du weißt ebeuſo gut, wie ich felber es weiß“, 
ſagte fie, „daß Nichts in der Welt im Stande iſt, 
meine Liebe zu Dir in irgend einer Weiſe zu beein- 


Clara begann nachzugeben 
Worten, ſie li i n 
nac 855 ſich herbei, Bedingungen zu 
5 t Du mir verſprechen, als tiefftes Ge⸗ 
heimniß in Deiner Bruſt zu be 
Dir jetzt mittheilen werde d! facts * Bae 


Miſtreß Crayford b 
einer anderen. hf egegnete dleſer Frage mit 


worfen 


„Dein Mann mehr als jeder Andere. 
liebe ihn, ich verehre ihn — 5 iſt ſo we 
aut — aber — wenn ich ihm erzählte, was ich 
Dir jetzt erzählen will, würde er mich verachten. 
Nun urtheile ſelbſt, Lucy, ob ich eine Berechtigung 
hatte, mit Deinem Mann keine Ausnahme zu 
en Aber, es wird Die ſchwer werden — 

e? 

„Thörichtes Kind! Wenn Du ſelber erſt einen 
Gatten haft, wirſt Du es verſtehen lernen, daß 
nichts leichter iſt, als ihm ein Geheimniß vor⸗ 
zuenthalten. Ich verſpreche Dir, ihn nicht ein⸗ 
zuweihen. Nun beginne aber.“ 

Clara zögerte noch, als wenn es ihr ſchwer 
würde, zu ſprechen. 


ube u. bie Jäger ſche Buchhandl.: 


unter Cucalla hat ſich in voller Auflöſung wieder 
über den Fluß Jucar zurückgezogen, um ſich den 
Verfolgungen der Brigade des General Fojardo zu 
entziehen. 


kalen werden nicht müde, die Dynaſtie zu dis⸗ 
creditiren, wie uns die an hervorragender Stelle 
in der „Capitale“ veröffentlichte Mittheilung be⸗ 
weit, Graf Mingbetti hätte für den König ein 
Anlehen von 10 Millionen Lire negociirt, die 
Se. Majeſtät nöthig habe, um die Verwaltung 
ſeiner Civilliſte in Ordnung bringen zu laſſen. 
Das Jeſuitenblatt „Journal de Florence“ berichtet 
daſſelbe, fügt aber hinzu, Victor Emanuel habe 
ſich in Folge dieſer ihm erwieſenen Gefälligkeit 
erſt beſtimmen laſſen, dem Miniſterpräſidenten die 
Decrete zur Auflöſung der Kammer und zur Aus⸗ 
ſchreibung der Neuwablen zu unterzeichnen. — Der 
Inhalt der von den Abgeſandten der katholiſchen 
Geſellſchaften dem Papſte am 20. September 
überreichten Adreſſe ſcheint vielen, durchaus con⸗ 
ſervativ und gut katholiſch geſinnten, Politikern 
endlich doch klar gemacht zu haben, daß die fernere 
Duldung der ultramontanen Uebergriffe 
ſeitens der Regierung dem Lande ein: bringen 
muß und nun endlich fordern die „Perſeveranza“ 
und die „Nazione“, die 
ten, die ana 

auch gegen bie 

gegen die Sicherheit des Staates conſpiriren, an⸗ 
wenden zu laſſen. Noch 
Guerriri, Gutsbeſitzer in Paludano bei Mantua, 
ein der Krone ſehr ergebener Deputirter der 
Rechten, tadelt in einem offenen, an den Chef⸗ 
redacteur des „ 
d. d. 22. d. Mts. die Kirchenpolitik der Re⸗ 


und mit ibm tief beklagen, daß das Miniſterium 


zu ſeinen Gunſten wählen werden. 
ſind aber die nicht zur Verſöhnung geneigten 


Republik fk 


ft mein Mann dieſem Verbot auch unter⸗ din 


eilung. 


e No. 4) und aug wärt bei allen 


5 KR der om (Keit bl. Beſtanſtalten angenommen. 
Die „Danziger Zeitung“ srigeint wöchentlich 13 Mai, — Beſtellun gen werden in ee ee berg A. Neger und Nuß, Moes ie Seip te: 1874. 
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dieſes Finauzjahres auf 4,958,942 Rdl. oder 
429,045 Rol. mehr als im entſprechenden Zeit⸗ 
raum des vorigen Finanzjahres. Das fortwäh⸗ 
rende Anwachſen der regelmäßigen Einnahmen, 
die in jüngſter Zelt geſchehene Deckung einer nicht 
unbedeutenden Staatsanleihe, ſowie das gute Re⸗ 
ſultat der diesjährigen Ernte ſtellen eine weſent⸗ 
liche Verbeſſerung des ohnehin ſchon ſehr günſti⸗ 
gen finanziellen Status des Landes in Ausficht. 
Durch mannigfache Verbeſſerungen auf dem Ge⸗ 
blete des Handels, der Induſtrie und des Acker⸗ 
baues, fo wie durch vernünftige, auf guter Baſis 
ruhende Actien⸗ Unternehmen ift der allgemeine 
Wohlſtand in den letzten Jahren ganz bedeutend 
geboben worden und namentlich ſcheint ſich in 
Jütland der Fleiß und die Jutelligen in mannig⸗ 
facher Richtung Bahn brechen zu wollen. Das erſt 
vor wenigen Jahren begonnene Bepflanzen und 
Urbarmachen der großen jütiſchen Halden hat fetzt 
ſchon einen derartigen Aufſchwung genommen, daß 
Länderareale, welche man vor Beginn der Aupflan⸗ 
zung für 100 Rol. bekommen konnte, jetzt nicht für 
1000 Rol. zu haben find. Canalbauten und Ueber⸗ 
tiefelungen des Landes werden raſtlos fortgefest 
und die Haidegeſellſchaft hat jetzt ſchon die Genug⸗ 
thuung, daß das allgemeine Intereſſe für dieſe 
große und einbringende Nationalfache erweckt 
worden iſt. 


Der 8. Deutſche Proteſtantentag. 


II. 
P. Wiesbaden, 29. Sept. 
Der geſtrige Abend vereinigte die Mitglieder 
des Proteſtantenvereins mit ihren Freunden und 
deren Damen geſellig in dem Schirmer' ſchen 
Saalbau. Die große Verſammlung war ſehr be⸗ 
lebt. Aus den mannigfach bedeutenden Worten 
heben wir noch hervor die Rede anf die chriſtliche 
Freiheit, in welcher Profeſſor Baumgarten den 
1. October, den Tag der Einführung des Civilehe⸗ 
Geſetzes, als einen Freudentag für alle Freunde 
dieſer Freiheit feierte. i 
Am heutigen Tage ging den Verhandlungen 
der Gottesdienſt in der Stadtkirche voraus. Decan 
Zittel predigte im Anſchluß an den Text Evang. 
Matth. 9, 35—38 über die religiöfe und kirchliche 
Noth unſerer Zeit und deren Heilung. g 


Spanien. 
Madrid, 29. Sept. Die carliſtiſche Bande 


Italien. 
Rom, 27. Sept. Die Clericalen und Radi⸗ 


e der Gemäßig⸗ 
auf, die Strenge der Geſetze 
katholiſchen Geſellſchaften, welche 


mehr, Graf Anſelmo di 


Diritto“ gerichteten Briefe 
gierung und bebt hervor, daß 44 ſeiner 
Collegen von der Rechten ſeine Geſinnung theilten 


die freireligiöſe Bewegung zu hemmen und den 
Gemeinden die Wahl ihrer Pfarrer zu erſchweren 
ſuche, ſowie, daß der Miniſter des Innern den 
Syndicus von Gonzaga getadelt habe, weil er dem 
von der Gemeinde gewählten Pfarrer die Kirchen⸗ 
ſchlüſſel auslieferte. Alles dies beweift, wie Graf 
Minghetti nicht mit Gewißbeit darauf rechnen 
kann, daß die Conſervativen in compacter Maſſe 
Ebenſo wenig 


und der Beſetzung des Bureaus durch die 


Manchot (Bremen), Pfarrer Schröder (Bleſſen⸗ 
bach), Dr. Gantter (Mannheim), nimmt der Prä⸗ 
ſident Dr. Bluntſchli das Wort, um die Gründe 
darzulegen, welche eine Aenderung in der Central⸗ 
leitung nöthig gemacht haben, und einen Rückblick 
auf die Leiſtungen des Proteſtantenvereins wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Decenniums zu geben. 

Der Präſident begrüßte dann die Delegirten 
befreundeter Vereine und die Gäſte. Außer den 
ſchon geſtern gemeldeten Telegirten find als Gäſte 
einige Vertreter der indiſchen Reformbewegung 
zu nennen, die Herren Mozoomdar, Mullick, Chat⸗ 
tergea. Auch iſt von Dr. b. Schulte, dem Präſt⸗ 
denten des Altkatholikencongreſſes, eine Zuſchrift 
mit dem Ausdruck des lebhafteſten Intereſſes und 
dem Bedauern, daß äußere Umftände ihn abhalten, 
der Einladung zum Beſuche des Proteſtantentags 
zu folgen, eingegangen. 

Prof. Böhmert leitet die Begründung der 
(geſtern mitgetheilten) Theſen mit einer Darſtel⸗ 
lung der gegenwärtigen ſocialiſtiſchen Bewegung 
und ihrer Hauptrichtungen ein. Was ſoll die 
Kirche gegenüber der ſocialen Frage thun? Sie 
hat den Grundſatz 4 betonen, daß jeder erwachſene 
handlungsfähige Menſch für ſeine Wohlfahrt 


Clerikalen mit Minghetti's Politik einverſtanden 
und die Jeſultenblätter wüthen mehr als je gegen 
ihn, weil er ſich vom Fürſten Bismarck Ratbſchläge 
Pr laſſe. Das „Journal de Florence“ läßt fich 
ogar aus Rom ſchreiben: An dem Tage, wo der 
„König von Preußen“ nach Italien kommen werde, 
önne man dreiſt annehmen, daß der Krieg mit 
Frankreich nahe bevorſtehend ſei und daß das durch 
Frankreich geſchaffene Italien gegen Frankreich 
auf Seite Preußens ſtehen werde (2). — An einer 
anderen Stelle behauptet das „Journal de Florence“, 
der preußiſche Cultusminiſter Falk (dem man, 
beiläufig bemerkt, im Hotel „zu den vier Jahres⸗ 
zeiten“ in Genua ein Portefeuille mit 450 Lire in 
Gold geftohlen hat) käme ohne Zweifel nach 
Italien, um eine neue Verfolgung gegen die Kirche 
herbeizuführen, denn die Einkerkerung des Biſchofe 
von Mantua ſei erſt erfolgt, ſeitdem Herr Falk 
ins Land gekommen ſei (). — Die Kloſtergüter⸗ 
Liquidations⸗Behörde hat vor einigen Tagen das 
von den Jeſuiten geleitete Adelscollegium ſchließen 
und die dazu gehörenden Immobilien und Mobilien 
in Beſitz genommen, was den frommen Vätern 


natürlich nicht gefallen hat. Sie ſchimpfen darum ſelbſt verautwortlich ſei und die Verbeſſerung der 
nur deſto ärger. (H. N.) [ ſocialen Zuſtände mit der Arbeit an ſich beginnen 
Dänemark. müſſe. Und zwar mit jedem Tage muß dieſe Ar⸗ 


beit erneuert werden, dieſe Arbeit gegen die Träg⸗ 


Copenhagen, 29. Sept. Die Zoll⸗, Brannte⸗ 
heit, die Mißgunſt und den Neid in uns. Nur zu 


wein und Schiffsabgaben m. M., ſowie die Kriegs⸗ 
ſteuer, beliefen fich im Zeltraume April bis Auguſt 
KLEE TR HELLE NETT ARE TEEN ATSERSZILHCRBT AAETBE ER LITER TFT 


„Ein Hein wenig Geduld, liebe Lucy, und Du 
wirſt ſelber urtheilen. Damit Du mich recht ver⸗ 
ſteheft, müſſen wir etwas zurückkehren, bis zu dem 
Jahr, in dem wir einander kennen lernten, dem 
letzten, in welchem mein armer Vater lebte. Ich 
weiß nicht, ob ich Dir mittheilte, daß er aus 
Geſundheitsrückſichten den kalten Norden verließ 
und nach einem Haufe in Kent überſiedelte, das 
ihm von einem Freunde leihweiſe überlaſſen wurde.“ 

„Nein, mein Kind; das höre ich heute zum 
erſtenmal; bitte, theile mir mehr davon mit.“ 

„Da iſt nicht viel zu erzählen — bis auf folgen⸗ 
den Umſtand: Das Haus befand ſich in unmittel⸗ 
barer Nähe eines hübſchen Landſitzes, der von 
einem großen Park umgeben war. Der Beſitzer 
des Ortes war ein Gentleman, Namens Wardour, 
der ebenfalls zu den Freunden meines Vaters ge⸗ 
hörte. Er hatte einen einzigen Sohn. 

Hier hielt fie inne und fpielte in nervöſer 
Aufregung mit ihrem Fächer. Miſtreß Crayford 
blickte fie aufmerkſam an. Clara's Augen ent⸗ 
fernten ſich nicht von dem Fächer. Sie ſprach 
nicht weiter. 

„Wie hieß der Sohn?“ fragte Miſtreß Cray⸗ 
fort ruhig. 


„Ich weiß nicht den Anfang zu finden“, rief 
fie mit verzwelflungsvoller Miene; „die Worte 
wollen nicht über meine Lippen.“ 

„Dann muß ich allerdings helfen. Fühlſt Du 
heute Abend ein Unbehagen? Iſt Dir zu Muthe, 
wie an jenem Tage, als Du mit mir und meiner 
Schweſter im Garten warſt?“ 

„Oh, nein!“ 

„Du biſt weder krank, noch wirklich von der 
Hitze augegriffen, und dennoch ſchauſt Du bleich 
wie Aſche und ſiehſt Dich genöthigt, die Quadrille 
1 Nu Das muß einen wichtigen Grund 

aben.“ 
„Es hat auch einen Grund. Capitän Hel⸗ 


„Capitän Helding? Was in aller Welt hat 
Capitän Helding damit zu thun!“ 

„Er erzählte Dir etwas von der Atalanta. 
Er ſagte, die Atalanta werde bereits in dieſen 
Tagen von Afrika zurückerwartet.“ 

„Allerdings! Und in welchem Zuſammenhange 
ſteht das Schiff mit Deinem Unwohlſein? Be⸗ 
findet ſich Jemand unter den Offizieren, für deſſen 
Heimkehr Du Dich intereſſirſt?“ 

„Jutereſſirſt? — Freilich! — aber in nega⸗ 
tiver Art.. es kommt Jemand mit dem Schiff „Richard.“ 
zurück, den ich fürchte“ „Und der Gedanke liegt alſo nicht fern, daß 
„ Miſtreß Crayford's ſchöne ſchwarze Augen Richard Wardour Dein Anbeter wurde.“ 
öffneten ſich weit vor Erſtaunen. Die Frage brachte die beabſichtigte Wirkung 


Ernſt geſprochen?“ Berichtes. 


Stadtpfarrer Hönig bie Pat e D 


häufig ſind wir im Conſumiren Sclaven des ge⸗ 
—ęm!—P³.᷑ UPE 


„Meine theure Clara, haft Du eben in vollem hervor und erleichterte Clara die Fortſetzung ihres 


Nach Eröffnung der heutigen N 1 1 
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A richtige Conſumiren ebenſo wichtig als das richtige 


nach Aufklärung bringen und beſtimmte concrete 


dern. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird auf 


auf geſetzlichem, fittlihem Wege ihre Lage zu ver⸗ 


Religionsunterricht zu pflegen, größere Gewandt⸗ 


kauft werde, das ſei die Sprache des blinden Fana⸗ 


1 beſchäftigen. Die ſociale Frage aber ſei eine 
> Kirchenverfaſſung 0955 die Mittel dazu bieten. 
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der Capitalzinſen und der Chauſſee⸗Unterholtungskoſten, 
19 st nach dem Maßſtabe der Einkommen⸗ und 

aſſenſteuer. a 

„Beſonders dieſe Art der Erhebung der Kreis⸗ 
beiträge gegenüber den Beſtimmungen der neuen Kreis⸗ 
ordnung iſt Sünde. Hier ſtellt der $ 10 das katego⸗ 
riſche Muß: die Grund⸗ und Gebäudeſteuer iſt 
mindeſtens mit der Hälfte desjenigen Procentſatzes 
heranzuziehen, mit welchem die Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer belaſtet wird, und nach $ 12 kann bei Verkehrs⸗ 
anlagen ſogar über die volle Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer hinausgegangen werden. 8 

Was für die Kreisvertretung ehemals Ritter und 

Bauer bedeutete, heißt jetzt unter oder über 75 % 
Grundſteuer. So haben am 9. Septbr. mit ſehr ver 
einzelter Ausnahme die Vertreter des Kleingrund⸗ 
beſitzes und unterſtützt von nur 4 Vertretern des 
Großgrundbeſitzes es durchgeſetzt, daß neben der vollen 
Einkommen-, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer in Klaſſe A. 
die volle Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu den Kreis⸗ 
laſten künftig herangezogen werden muß. 

Gegen dieſen Beſchluß tritt nun in No. 8739 
d. Zig. „ein Mitglied des Kreis⸗Ausſchuſſes und 
Großgrundbeſitzer“ mit feinem Urtheile auf. An ſich 


ſellſchaftlichen Zwanges geworden, während das 


wird denn auch dieſe Hand benz die kirchlichen 
Vorbereitungs⸗Studien bald herbe führen; d für 
die bereits im Amte ſtehenden Diener der Kirche 
fordere man nur recht laut und kräftig von der 
Wirlhſchafts⸗ und Geſchichts⸗Wiſſenſchaft ent⸗ 
ſprechende Darſtellungen, ſo wird nach einem 
wirthſchaftsgeſchichtlichen Geſetz das Angebot nicht 
lange ausbleiben. 

Fabrikant Gräff (Bingen): Nichts mache To 
ſchlimmen Eindruck auf die Arbeiterkreiſe, als dae 
Schimpfen auf die Pfaffen, als das Sichhinweg⸗ 
ſetzen über die Religion. Es ſei Aufgabe des 
Vereins, daß der Geiſtliche in den Kreiſen der 
Arbeiter ſeinen Beruf erfülle. 

Prof. Räbig er (Breslau) wünſcht, daß in 
den Theſen neben dem national⸗öconomiſchen 
Standpunkte der kirchliche mehr betont werde. Es 
ſei eigenthümlich, daß jetzt die Kirche zu Hllfe 
gerufen werde. Aber wir ſollen die Sache nicht 
vom Nützlichkeltsſtandpunkte betrachten. Die 
are vn ee kraft de e 

edner beſtreitet die Forderung volkswir aftlicheriſt das n t loben. Aber dieſer Herr Großgrund⸗ 

Studien für die Geiſtlichen. Sie ſollen keine focia- ba 2 ttf daran eee . und 

len Predigten halten, ſondern religiös⸗ſittlich auf 8 in ſeinem Sinn, die Niemanden, am 

die Gemeinde wirken. Das werden fie können, wenigſten feine ſpeciellen Gegner in der Kreis⸗ 

ern einma De set, Befaffung, ben Cine I | ER, ET ac Bea mir ur 
8 5 * 

2 5 e en ig immer wieder mit Majoritäten zu fiegen, wenn Gründe 


F 5 f nicht verfangen wollen. 
Neft er iet ei werde daun eln gutes Angenommen, die beiſpielsweiſe angeführten Steuer⸗ 


Pfarrer Dr. Krumm (Großwinternhelm). verhältnufie in Wezlaf. Wüggen abt und Or. He 


czyn find richtig, fo kann es wirklich nicht ſchwer fein, 
1861 habe Schulze ſich gewundert, daß mau von] aus . Ga dinden andere Neſultate na en 
einer Mitwirkung der Kirche bei der focialen | und es dürfte Beides auf das erſte Debüt des neuen 
Frage reden könne. Jetzt ſei es anders geworden.] Klaſſenſtenergeſetzes größtentheils zurückgeführt werden 
Die Volkswirthe brauchten ebenſoſehr die Kirche, können. Welche Anwendung daſſelbe pro 1874 mit⸗ 
wie dieſe ihre Arbeit nicht ohne jene thun könne. 


gung zugeſtandener Maßen der Großgrundbeſitz die 
erkehrsanlagen auch nur „verhältnißmäßig“ wie 
der kleine benutzt reſp. benutzen kann, ſo i 25 doch 
nur ſelbſtverſtändlich, daß derſelbe auch verhältniß⸗ 
mäßig die Beitragspflicht übernimmt, und das von 
Rechtswegen. 


Produciren. Auf das richtige haushälteriſche Aus⸗ 
geben iſt auch ein Hauptgewicht zu legen. Die 
Kirche hat nun in der foctalen Frage eine hoch⸗ 
wichtige Aufgabe, man ſoll ihr zumuthen, die Er⸗ 
kenntniß auch wirthſchaftlicher Wahrheiten unter 
dem Volke zu verbreiten und bie vielen Mißver⸗ 
ſtändniſſe beſeitigen zu helfen. Eines der heilloſe⸗ 
ſten Mißverſtändniſſe iſt es, daß man den Ehren⸗ 
namen „Arbeiter“ nur den Handarbeitern giebt 
und ſie ſo zu dem Glauben verführt oder ſie darin 
heſtärkt, daß fie die Hauptarbeiter und hauptſäch⸗ 
lichſten Erzeuger der Producte wären. In allen 
Erwerbszweigen iſt dagegen die Kopfarbeit die 
Be Kopf⸗ und Handarbeit müſſen aber 

and in Hand gehen, nur das Verſtändniß der 
gemeinſamen Intereſſen beider wird hier nach und 


Pr Ein Kreiseingeſeſſener. 


) Der Verfaſſer des Referates über die letzte 
Kreistagsſitzung in No. 8709 d. Ztg.“ erklärt: 

„Der von dem Herrn Großgrundbeſitzer und Mit⸗ 
gliede des Kreisausſchuſſes in No. 8753 d. Ztg. an⸗ 
gegriffene Satz meines Referates beruht nickt auf 
einem „Mißverſtändniß meinerſeits, da der betr. Paſſus 
in der Rede des Herrn Landrath v. Gr. mir ſo merk⸗ 
würdig erſchien, daß ich ihn wörtlich nachſchrieb, was 
der Verfaſſer der betr. Eutgegnung wahrſcheinlich nicht 
gethan hat. Vielleicht hat der Herr Redner, was ia 
in der Discuſſion häufig vorkommt, die Motivirung 
unwilllürlich ſchärfer pointirt, als er eigentlich beab- 
ſichtigte oder er hat die Anſicht des Kreisausſchuſſes 
nicht genau wiedergegeben, oder endlich — man findet 
es für gut, die Motivirung des Antrages nachträglich 
zu modificiren.“ 


Einzelfragen „mit vereinten“ Kräften herausſon⸗ 


die Vertheilung des Arbeitsgewinns zu richten ſein. 
Das Gefühl der Billigkeit verlangt, daß der Unter⸗ 
nehmer den Arbeiter an dem Gewinne theilnehmen 
laſſe, daß er insbeſondere Unterſtützungskaſſen für 
Di Arbeiter errichte. — Die Geiftlihen aber haben 
die Pflicht ebenfalls einen allgemeinen Einblick in 
die Grundſätze der Volkswohlfahrt anzuſtreben. 
Den Eingang in die Gemüther können ſie am 
leichteſten gewinnen, wenn ſie an Freud und Leid 
des täglichen Lebens anknüpfen. Nachdem das 
deutſche Volk ſich ſeine politiſche Wiedergeburt durch 
ſein Blut erkämpft hat, ſo wollen wir auch mit 
en Herzblut dafür forgen, daß das neue Reich 
auf dem Grunde echt religiöfer innerlich freier 
Gefinnung und wahren ſocialen Friedens aufgebaut 
werde. (Lebhafter Beifall.) 

Pfarrer Koſt (Weſthauſen bei Hildburg⸗ 
genen): Die Vereinigungen der Arbeiter, um 


. Vermiſchtes. 
Berlin. Das fünfzigjährige Doctor⸗Jubiläum 
des Profeſſors Michelet wurde am Freitag 


Verwandten feſtlich begangen. Von außerhalb trafen 
zahlreiche Glückwunſch⸗Telegramme ein, u. A. auch lin 
ſolches von dem früheren ſerbiſchen Unterrichtsminiſter 
Staatsrath Matios. 

Berlin. Frl. Anne Grantzow, erſte Lieb⸗ 


mentsantrag für das hieſige Hoftheater erhalten, 
dem fie indeſſen uicht nachzukommen vermochte, da fie 
bereits auch für die nächſte Saiſon in Köln abgeſchloſ⸗ 
ſen hatte. — Im Nationaltheater iſt nächſten 
Sonntag die erſte Aufführung des Schauſpiels: „Am 
Nordpol“ von Wilkie Collins eine Bearbeitung ſei⸗ 
nes eigenen Romans. x 5 
‚— Diefer Tage verhaftete die Stettiner Criminal⸗ 
polizei einen flü tig gewordenen ruſſiſchen Kaſſen⸗ 
beamten behufs Auslieferung. Er ift nahezu zwei 
Jahre dort anſäſſig und hatte unter angenommenem 
Namen in Stettin bei der ſtädtiſchen Behörde gearbeitet. 
Wie es heißt, hat er ſich in feiner Heimath. in Kur⸗ 
land einer Unterſchlagung von 1000 & aus der ihm 
anvertrauten Kaſſe zu Schulden kommen laſſen. 
Chriſtiania. 26. Septbr. Ein der deutſchen 
Polarſchifffahrts⸗ Gef ellſchaft in Hamburg gehöriges 
Schiff „Novaſa Semlya“ kam in den letzten Tagen 
don der Davisſtraße in Chriſtriansſund an. Per 
Capitän berichtet, daß am 6. Juni in der Melvillebay 
das Dampfſchiff „Tay“, Capt. Locoley, total ver⸗ 
inren gegangen iſt. Die Beſatzung, aus 54 Mann 
beſtehend, wurde von der „Novaja Semlya“ gerettet 
und mit Ausnahme von 6, welche hierher gebracht 
wurden, auf verſchiedene andere Dundee⸗Damſſchiffe 
vertheilt. Das Dampfſchiff Tay“ wurde ganz vom 
Eiſe zerquetſcht und ſank nach 25 Minuten. 


a 8 15 79 zeigt Gr. a, 1 en Be 
Er ſei nicht der Meinung des Vorredners, daß bie | ber von orgen ganz steuerfrei geblieben ill, an 
, . Die eingehähf worden T, 
religiöſen Ideen fich . ſolle. Er ſtimme Cs darf wohl angenommen werden, daß ſolche Aus⸗ 
vielmehr Lammers bei. Redner erzählt von einem] nahmen ni ein inden. Iſt doch über⸗ 
0 hmen nicht vereinzelt ſich vorfi ch über 
Eiſenbahnbeamten, der ihm zum Abſchied zugerufen: haupt daran zu erinnern, daß bei feiner, andern Steuer 
Bringt mir den deutſchen Sonntag wieder mit.] ſo brav defraudirt wird, als gerade bei den perſönli⸗ 
an Bene u ac für die nächſte 8 = dieſe 117 die e ee 
tags i 5 E. nen a allein richtigen aßſtab anzu . 
ul Mauch (Bremen) protefiizt gegen bie 5 2 5 n 5 15 pen A . 
3 81 werden kann. t O et dieſen euereinſchätzun⸗ 
Beſchränkung, die Räbiger gefordert. Wir haben] gen auch schon als Grundſatz; von dem größeren 
keine Kirche mehr, die ewas für fich iſt, ſondern 
N 1 andgut kann vorab der verhältnißmäßige Reinertrag 
e (0, bernd NR Zen ernstn Bis Na inrichn 
. ieſer angenommene Grundſatz wird bis zum Ueberma 
für den Geiſtlichen, mehr von der Volkswirthſchaft ausgebeulel. i 
zu verſtehen. Die Erkenntniß des wirthichaftlihen] Alſo in Wotzlaff, Müggenhabl und Gr. Suckenon 
Lebens gehört mit zu der modernen Weltanſchauung. erſpart bei der proponirten halben Grundſteuer der 
J 
um die Naturgeſetze des men en Lebens. } ‚ h f 
5 werden. — Die ſo bemeſſenen Kreisſteuern müßten 
den de Feng Ganter e ge aa ge = 00.7 a8 d ji Sen 
Gemeinden eſchehen ks % müffe, wie es etw beſitz aufweiſen. Wer ſollte den decken? Der Herr 
Guſtav W 15 in 9 din ‚ 0 fi cht habe, f 1 Großgrundbeſitzer glaubt annehmen zu dürfen: 1) der 
uſtav Werner in Reutlingen verſucht habe, frei⸗ reiche Grundbeſitzer, 2) der Gewerbetreibende, 3) der 
Ein witer Bi 5 3 e die Erg hung ber g 
Ein wichtiges Moment iſt die Erziehung der Kin⸗ 
der der arbeitenden Klaſſen, der kleinſte Meiſter 


Capitaliſt. 
Ad 1) Wo der reiche Grundbeſitzer zu finden ſein 
ſei verſchwunden. Dieſe 1 iſt jetzt au 
vielen Orten uur durch freiwillige Arbeit möglich. 


würde, iſt nicht geſagt. Bitte, ſuchen wir ihn! Gan 
bequem bringen uns Chauſſee oder Eiſenbahn na 

Die chriſtliche Liebe muß gut und ſicher 

geſtellte Männer und Frauen bewegen, ſich 


Prauſt. Daſelbſt zahlte ein egen bis 
der Erziehung dieſer Kinder zu wirthſchaft⸗ 


dahin 24 % 118155 jährlich, verkaufte kürzlich 
aber dieſen Beſitz für 103,000 &; bleiben etwa 70,000 . 
eigenes Vermögen. Nicht wahr, 15 wie bier 5 
licher und fittlicher Selbſtſtändigkeit anzunehmen. 2 e e e e eee 
Pfarrer Wendel (Thalbürgel bei Jena)] Oder müßte hier und anderswo immer noch die Vor⸗ 
ſpricht als practiſcher Geiſtlicher von der Propa- | ausfegung gelten: dem Stande nach reich! 
ganda der Socialdemokraten, welche ihre Emiſſäre ad 2. 
dahin ſendet, wo noch gute Sitte iſt. Wo ſollen 
wir auf dieſe Leute einwirken? In die Kirche 
kommen ſie nicht mehr; da alfo, wo ſie zuſammen⸗ 
kommen. Zweitens mußten wir N in den 
Kirchen zu predigen, denn die Arbeitgeber gehen 


beſſern, ſeien zu unterſtützen, aber die fociale Re⸗ 
volution, die traurigen focialiftifchen Verführun⸗ 
gen ſeien von allen Gactoren der Geſellſchaft, vor 
allem von Staat und Kirche zu bekämpfen. Die 
Hauptaufgabe, die der Staat in dieſer Frage zu 
erfüllen habe, liege auf dem Gebiet der Schule. 
Hier ſei der religiöſe Memorirſtoff zu beſchränken, 
religiöſer Sinn und ernſtes Pflichtgefühl im 


heit im deutſchen Ausdruck, Fertigkeit im Zeichnen 
und Rechnen anzuſtreben und endlich auch die 
Elemente der Volkswirthſchaft zu berückſichtigen. 
Die ſociale Frage ſei die Frage nach der Berſoh⸗ 
nung der zu ſchroff gewordenen Gegenſätze in der 
meuſchlichen Geſellſchaft und darin liege der Be⸗ 
ruf der Kirche in dieſer Sea Die Kirche habe 
dieſen Beruf ſchon früher erfüllt durch ihre Stel⸗ 
lung zur Sklaverei im Alterthum, aber ſie ſei 
wieder von dieſem herrlichen Anfang zurückgekom⸗ 
men. Die römiſch⸗katholiſche Kirche ſei nur 
darauf bedacht geweſen, als äußerliche Macht über 
die Staaten zu herrſchen, und was Biſchof Kette⸗ 
ler ausgeführt habe, der von einem Sclavenmarkt 
rede, wo die Waare unter dem Einkaufspreis ver⸗ 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 2. Oetbr. Wind: S. 
Angekommen: Carl, Weſenberg, Königsberg: 
Sunshine, Clark, Pillau; beide mit Ballaſt. — 
Chriſtiane, Pederſen, Carlshamn, Granitſteine. 

Geſegelt: Herodot, Niemann Kiel; Margaret & 
Mary, Matheſon, Boneß: Trio, Wheatly, Grimsby; 
Bertha, Ahrens, Nykjöbing; George Brown, Allan, 
Leith; 2 Broedre, Lauritzen, Friedericſa; Panſewitz. 
Wallis, Stettin; ſämmtlich mit N — Una (SD.), 
Morley, London, Getreide und Ballaſt. — Jageborg 
(SD.), Larſen, Memel, Ballaſt. 

Nichts in Sicht. 


tismus und nicht der Verſöhnung. (Beifall.) 
Auch auf der evangeliſchen Kirche liege eine 
ſchwere Schuld, ſie habe ihre Kraft in dogmatiſchen 
Kämpfen vergeudet. Es fehle ihr ſo vielfach das 
Verſtändniß für das Volk und die Fragen, die es 
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frage für die evangeliſche Kirche. Freiere 


n dem ſchroffen Gegenſatz der Zeit müſſe die 


e mit dem Wort der Verſöhnung hineintreten, 
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nahme der Reichen für die Armen. 

Referent Prof. Böhm ert empfiehlt nochmals 
lebhaft das Studium der Volkswirthſchaftslehre 
Seitens der Theologen. Nachdem der Präſi⸗ 
dent auf die würdige, neue Geſichts punkte eröff⸗ 
nende und erſprießliche Verhandlung der ſocialen 


Redacteur Lammers (Bremen): Das Unrecht 
und die Thorheit der Socialiften liegt hauptſächlich 
darin, daß ſie für die Arbeiter und die Armen nicht 
wirklich forgen, deren Intereſſen ſie doch allein zu 
vertreten ſich anmaßen. Sie ſtellen ihnen einen 


Wechſel auf eire unbeſtimmbare Zukunft aus, ftatt Verh. htet bleibt.“ ale e. 
fe in der Gegenwart beſſer ſtellen zu helfen. Das Frage Dingewielen, erklärt ſich die Verſammlung auf Treue 510 Gone nelal inden dera = kr Stodhelm 3335 7114 85 ati e r 
ocialiſtiſche Areal ift nichts als der Reflex unvoll⸗ in der Hauptſache mit den Theſen einverſtanden. geringer lleberraſchung, daß perſelbe uns ſtark aufträgt | Moskau. 332.1 6,5 SW Iftaxt bedeckt. 
kommener vergangener Juſtände und Borftellungen, | — Znſchriſt an die Mednction. bit vieren 80986 jährlicher Kreisſteuern. Nach] Memel . 335, 1% SO mäßig |trübe, 
— Feudalweſen, Zunft, Gemeineigenthum, Wucher⸗ Zuſchrift an die Redaction. den bisherigen Kreiß-Gtat® find davon weit über] Flensburg 23,012 S Imähig bew. g. Gew. 
verbote = 1 1 —. en 5 Sit zu Der Danziger se nnd feine Vers ep alle 1 a 26, 171 e 8 Dane ar ver 50 Mana beiten, 
man Volkswirthſchaft und Culturge te ſtudiren. reter. nicht etwa die fruchtbaren Kreischauſſee⸗Projecte a 15 8 uu hebeiter. 
Darin liegt auch keine Abweichung von der Idee Die letzte Kreistags⸗Verhandlung (confr. dieſe] ſchöne Wirllichkeit mitgezäglt find. Schade um bie caleu⸗] Futibus . 331,8 1% W mäßig heiter. 
des theologiſchen Studiums, denn die Geſetze der Zeitung vom 10 Septbr.) könnte den Schein erwecken, latoriſche Arbeit bei cf, Müggenhahl und Gr. Suck⸗ Stettin L 
menſchlichen Entwicklung ſind in ihrer wachſenden als ob die Kreiseingeſeſſenen nunmehr ſich gemüffigt | ezyn deren erhofftes Plus als obſeckiver Beweis nunmebr Helder 831,614.11,7W32B mäßig | — 

; finden müßten, dem ohne Leichenverbrennung beftatteten | im Sande verrinnt. Danach verflüchtigen ſich auch Berlin . 333, 712.2 SO ſchwachſheiter. . 
Erkenntuiß dure) bie Wiſſenſchaft ein Stück fort alten Kreistage ein Monument zu errichten. Laßt] die 22.500 . Kreisſteuer⸗Ausfälle und die zur Deckung] Brüffel. . 333 3/9, Sd mäßig bedeckt, Regen. 
gehender göttlicher Offenbarung. Darin liegt ruhen dieſen Todten und feine Zeiten! Gedenken] derſelben auserleſenen Opfer können wieder frei aufs [Köln . 333,2 +4 SW lebhaft bedeckt. 
andererſeits eine wichtige Bereicherung der prakti⸗ wir hier nur feiner hervorragendſten Werke: 6 Meilen athmen. 5 EN Miesbavenl3313|+110 SW ſſchwachſbedeckt. 

bh f bh gendſt \ 1 5 h 
ſchen Plyhologie, deren der Geiftliche für ſeine Kreischauſſee mit circa 150,000 % Chauſſeeſchulden Die am Schluſſe des Artikels vorfindliche Berichti⸗[Trier - - 329,71, SW ſſtürm. trübe. 
digt und Seelſorge bedarf. Die befreite Kirche und als Apendix des Ganzen, die beliebte Nepartition] gung zielt eigentlich auf den Herrn Referenten dieſer[ Paris . 1835,14 9.2 SW z. ftarf ſehr bewölkt. 
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über meinen Mangel an Muth und Offenheit nicht 
größere Vorwürfe machen, Luch, als ich es bereits 
ſelber gethan. 

„Mein theures Kind, ich mache Dir ja gar 
keine Vorwürfe — ich denke nur, daß es richtig 
von dir geweſen wäre, ihm zu ſchreiben 

„Ich habe ihm geſchrieben.“ 

„Ganz offen und deutlich?“ 

„Ja. Ich ſetzte ihm in vielen Worten aus⸗ 
einander, daß er ſich in mir getäuſcht und daß 
ich niemals die Seine werden könnte.“ 

„Das iſt allerdings deutlich genug. Nach 
dieſem Geſtändniß kann Dich nicht der geringſte 
100 1 ai treffen. — Worüber ängſtigft Du dich 
alſo noch!“ 

995 Wenn er nun den Brief nicht bekommen 
ätte?“ 
„Was veranlaßt Dich zu dieſer Voraus 

„Yu 


„Mein Brief erforderte eine Autwort — bat 
„um eine Antwort, Lucy — aber es erfolgte keine. 
Daraus iſt nur ein einziger Schluß zu ziehen: 
daß er mein Schreiben nicht erhielt. Und die 
Atalanta wird binnen Kurzem zurückerwartet. 
Richard Wardour kommt wieder nach England, 
Richard Wardour wird mich zum Weibe verlan⸗ 


ſtieß mich zurück. Niemals kam ein Wort von. „Wirklich.“ „Dann intereſſire ich mich in noch 
Liebe über feine Lippen; aber aus der Art und höherem Grade für ihn. Nun? 

Weiſe, wie er mit mir umging, ſchien hervorzu⸗ „An einem duftigen Frühlingsmorgen beſuchte 
gehen, daß er unſer Verlöbniß, als von Kindes⸗ uns Richard, um Abſchied zu nehmen, ehe er ſich 
beinen an datirend, geſchloſſen betrachtete. Was auf fein Schiff begab. J glaubte ihn bereits 
konnte ich dagegen thun, Lucy?“ fort und ging in das anſtoßende Zimmer, von dem 

3 1 — — 8 157 ige kön⸗ einige — 855 in den Garten führten. 
nen, die fatale Angelegenheit für u er⸗ „Ah! g 
ledigen.“ ö 1 5 „Richard mußte mich beobachtet haben; denn 

„Das war nicht möglich. — Du vergißt, was 
ich Dir ſoeben erzählt, daß mein Vater damals 
bereits an der Krankheit litt, welche ihn bald hin⸗ 
wegraffen ſollte. Jede Aufregung war ihm ver⸗ 
boten; er war völlig außer Stande, mir in dieſer 
Beziehung beizuſtehen.“ 

„Und ſonſt hatteſt Du keinen Freund, der 
geeignet geweſen wäre, für Dich einzutreten?“ 

„Keinen einzigen.“ f 

„Keine Dame, der Du Dich hätteſt vertrauen 
können?“ 

„Ich hatte wohl Belanntſchaften unter den 
Damen der Nachbarſchaft — Freundinnen nicht.“ 

„Was thateſt du alſo?? 

„Nichts. Ich zögerte — ich ſchob es auf, 
ihm eine Erklärung zu geben, wartete und wartete 
— bis es zu ſpät war.“ a 

„Was verſtehſt du unter „zu ſpät?“ 

„Du wirft gleich hören. — Ich hätte voran⸗ 
11 5 müſſen, daß Richard Wardour in der Flotte 
diente.“ 


„Im Anfang wußte ich es ſelbſt nicht recht“, 
ſagte ſie, „ob er mich bewunderte oder nicht. Er 
war äußerſt ſeltſam in ſeinem Weſen, furchtbar 
e und leidenſchaftlich, aber trotz dieſer 

haracterfehler dennoch edel und großherzig. Kaunſt 
Du einen ſolchen Character verſtehen, Lucy?“ 

„Sie exiſtiren zu Tauſenden, mein Kind. Ich 
habe auch meine Characterfehler und beginne 
bereits, mich für Richard zu intereſſiren. Doch 
fahre fort.“ 

„Tage und Wochen vergingen, Lucy. Wir 
kamen oftmals 5 Nach und nach regte 
ſich bei mir der Verdacht, daß er mich lieben könne. 

Und Richard that ſein Möglichſtes, Dich in 
Deinem Verdacht zu beſtärken.“ 

„Nein. Unglücklicherweiſe für mich gehörte er 
nicht zu dieſer Klaſſe von Männern. Er gab 
niemals ſeinen Gefühlen und Gedanken Ausdruck. 
82 war es, die ſie errathen mußte; aber das 

athen war dennoch nicht ſchwer. Ich that alles 
was ich konnte, um ihm bemerkbar zu machen, 
daß ich nur eine Schweſter für ihn ſein könne, 
aber niemals etwas anderes. Ob er mich nicht 
verſtand, oder mich nicht verſtehen wollte, ich ver⸗ 
mag es nicht zu ſagen.“ 

„Wahrſcheinlich wollte er Dich nicht verſte⸗ 
hen — doch weiter.“ 

„Es mag wohl ſein, wie Du ſagſt. Eine 
ſeltſame, rauhe Zurückhaltung lag in ſeinem gan⸗ 
zen Weſen. Er ſetzte mich in Verwirrung und 


ee neben mir hinſchritt. Ich war ſehr er- 
chtocken, wie Du Die wohl denken kannſt, aber 


eſchehen wird.“ 
ef Er küßte mich. Ich war rg erſchreckt, halb 
böſe. — Bevor ich ſoviel Kraft gewinnen konnte, 


und ich Tab ihn nicht wieder. Ich weiß ſehr gut, geſprochen .. zweifelſt du nun noch an der 
ich hätte ſprechen ſollen ... mein Benehmen ge- Wahrheit meiner Worte? 
gen ihn war kein ehrenhaftes. Du kannſt mir gemessen ee 


voriger Woche im engeren Kreiſe feiner Freunde und 


n 
haberin des Stadttheaters in Köln, hat einen Engage⸗ 


ihm zu antworten, hatte er den Garten verlaſſen, zen! Du fragteſt vorhin, ob ich in vollem Ernſte 


Zeitung“). Wenn beg dieſer vermeintlichen Bericht⸗ 


ck „Deutſch 
15. erember d. J., 
ormittags 11 r, 
m hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 23, 
im 5 der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
—4 und das rtheil über die Ertheilung 
8 Zuſchlag 


I. Abtheliung. (2020 


— ——2ʃ2c —ꝛ̃ ö ' —2—ꝛ— d 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Julian Priczkowski gehö⸗ 
rige, in Staniszewo belegene, im Hypothe⸗ 
fel uche sub No. 3 verzeichnete Grundſtück, 


am 30. November er., 
1 Vormittags 10 Uhr, 2 
im — No. 1 unjexes Seitäflsgeböt: 
b eigert und da rtheil über 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt deinen lachen ber 

euer unterliegenden Flächen de 
Grundſtücks 78 Hettare 51 Are ; ber Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
dſteuer veranlagt worgen iſt, 145,89 A ; 
Gekanvrit nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäude teuer 5 worden: 19. % 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
des aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 

enſchein können in unſerm Geſchäftslo⸗ 
kale, Bureau III. eingefehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Ohpothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ne anzumelden. 205 
Carthaus, den 26. September 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Proclama. 


tragungsnote vom 11. Mai 

4. Das Document über das im Grundbuche 
Pechbude Nr. 2, Abtheilung III. Nr. 6 

für die verehelichte Beſitzer Helene Fran⸗ 
ziska Wroblewska, geb. Holtz, zu Gorren⸗ 

czyn eingetragene Vatererbe von 210 Thlr. 

9 Sgr., verzinslich zu 5 4, beſtehend 
in Ausfertigung des gerichtlich beſtätig⸗ 
ten und am 25. März 1862 vollzogenen 


1 
25 — 1 all vom 27. December 1861, 
5 erhandlungen vom 1. Februar, 


* 
25 1807 
| ber 1862 und 18. Februar 1863 nebft 
4 
$ 
x 
E 


1844 nebſt othekenſchein und Ein⸗ 
ft Hypothekenſ 5 


Hppothekenduchs⸗Aus 3 nebft 
ungsnota — 8 Jun zu Eintra 


* 

N din 

bligation vom 25. September 1857 

nebſt Side dau eintragung vom 

5. Nor 

13. November 1857. 

6. Das Document über die für die 4 Ge⸗ 

ſchwiſter Penk, Marianne verehelichte 
Schimichowska, Valentin, Michael und 
Albert in dem Grundbuche Moiszewska. 


eingetragenen Erbtheile von zuſammen 
22 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. verzinslich 
mu 5 , beſtehend in Ausfertigung des 


ſlhekenſchein und Eintragungsnote vom 

15 14. September 1838. 

Das Document über das in dem 
Grundbuche Ober⸗Sommerkau Nr. 17, 
* eilung III. Nr. 1 für Joſeph 

Muſchke eingetragene Elternerbtheil von 
ſammen 60 Thlr., beſtehend in Aus⸗ 
gung des obervormundſchaftlich be⸗ 
gten Erbrezeſſes vom 13. Septem⸗ 
er und 18. December 1827, ſowie des 


x zeſſes vom 30. Juni 1837 nebft Hypo⸗ 


i Concurs⸗Eröffnung. 


J Zum ei 
en- Tift der Kaufmann M. Schirmer hier 


er und Eintragungsnote vom | f 


hutta Nr. 2, Abtheilung III. No. 3d 


vbervormundſchaftlich Deftätigten Re⸗ P 


F ET NW VIE. « ae a a, 


1 


ſchließli EN eſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre 1 prüche noch nicht an emelbel 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür 0 b Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 5 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 20. Auguſt bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt au 


n * * net Ban ur ru Bee . 


Bürger und Bauernfreund 


(Alles für das Volk, Alles durch das Volk) 
Inſterburg (früher Tilſit). 

Mit dem 1. October eröffnen wir ein neues Abonnement auf den „Bürger⸗ und 
Bauernfreund.“ N ; Bi 

Derſelbe wird nach wie vor feinen demokratiſchen Prinzipien treu, mutbig und 
unbeirrt den Kampf gegen alle Eingriffe in die Volksrechte und Freiheiten fortführen, 
den focialen Intereſſen in parteiloſer gerechter Weſſe Rechnung tragen, die politiſchen 
Ereigniſſe in gedrängter, aber völlig gusreſchender Form bringen und fo ein wir k⸗ 
liches Volksblatt ſein. Der bevorſtehen , höchſt wichtigen Reichstags ſeſſion 
wird derſelbe ein vorzügliches Augenmerk ſchenken und die z Entſcheidung gelangenden 
Vorlagen und Geſetze in volksthümlicher Bee nach ihrer Bedeutung beleuchten und 
erörtern. — Nachrichten aus Oſt⸗ und Weſtpreußen werden das Blatt gerade für dieſe 
Provinzen beſonders werih machen. n 5 

Der „Bürger⸗ und Bauernfreund“ erſcheint in Initerburg im Verlage von 
J. G. Drieit wöchentlich zweimal, am Dienſtag und Fieitag zum Abonnements⸗ 


preiſe von 715 Sgr. pro Quartal. 


Inſertionen, welche wegen der weiten Verbreitung des Blattes ſehr nusbringend 
ſind, werden mit 2 Sgr. pro Zeile berechnet, bei wiederholtem Einrücken Rabatt. R 

Man abonnirt bei Sämmtlichen Kaiſerl. Poſt⸗Anſtalten und bei der Expedition in 
Inſterburg, Goldaper Str. 9. 


Die Redaetion und Expedition des Bürger⸗ und 
Vauerufreund. 


Die Tilſiter Zeitung 


wird vom 1. Oktober ab täglich (mit Ausnahme der Tage nach den Sonn⸗ und Feier 
tagen) erſcheinen. Auferdem ſoll derſelben auch noch Sonntags verſuchsweiſe eine acht 
Seiten umfaſſende, reich illuſtrirte Extra⸗Beilage im Format der Gartenlaube 


Vertrages vom 20. Juli 1833 und 
Hypothekenſchein nebſt Eintragungsnote 
vom 10. April 1845, letztere beide 
möglicherweiſe irrthümlich auf Ignatz 
Muſchke, ſtatt Joſeph Muſchke, lautend. 

8. Das Document über die in dem Grund⸗ 
buche Jägersburg Nr. 5, Abtheilung III. 
Nr. 3 für deu Eigenthümer Anton 
Gruba aus Pfale eingetragene, demnächſt 
für den Einlieger Franz Nadolski zu 
Luſino ſubingroſſirten Darlehnsforde⸗ 
rung von 425 Thlr., zahlbar nach halb⸗ 
jährlicher Aufkündigung und davon 
400 Thlr. mit 6 verzinslich, beſtehend 
in Ausfertigung der notariellen Obli⸗ 
gation vom 14. November 1863, Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszug nebſt Ingroſſations⸗ 
note vom 21. März 1867, der gericht⸗ 
lichen Ceſſion vom 30. November 1872 
und Subingroſſationsnote vom 2. Decem⸗ 
ber 1872. 

9. Das Document über die in dem Grund⸗ 
buche von Golzau Nr. 3, Abtheilung III. 
Nr. 2 und von Golzau Nr. 19, Abthei⸗ 
lung III. Nr. 2 für die 3 Geſchwiſter 
Wroblewski, Adam, Thomas und Mag⸗ 


den 5. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Goecke im Terminszimmer No. 1 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
— 1 welche ihre Forderungen in⸗ 
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ 

lagen beizufügen. Ben 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
Im Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
) am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
dalena verehelichte Einlieger Peter Cy⸗] Praxis bei uns berechtigten 1 Be⸗ 
bulla in Goſtomken eingetragenen Vater⸗vollmächtigten beftellen und zu den Akten an⸗ 


und Muttererbtheile von 100 Thlrn., zeigen. 

und zwar für Jedes mit 33 Thlrn. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

10 Sgr., verzinslich zu 5 4, wovon] aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 

jedoch die Antheile des Adam und geladen worden, nicht anfechten. 

Thomas Wroblewski gelöſcht ſind, be⸗ Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 

ſtehend in Ausfertigung der gerichtlichen | ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Apel, 

Verhandlungen vom 20. April 1837 7 1 77 und Reichert zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

40 


und 14. October 1842 nebſt Hypotheken⸗ 
wetz, den 23. September 1874. 


ſchein und Eintragungsnote vom 18. ‚wet x „ 
April 1843. Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2167 


Alle Diejenigen, welche an die e 
Bekanntmachung. 


Documente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
In dem Concurſe über das Vermögen 


Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus 
des Kaufmanns Jacob Przedecki zu 


einem anderen Rechtsgrunde Anſprüche zu 
machen haben, namentlich in Bezug auf das 
Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord Termin auf 


Document ad 6 die anzeiglich nach Amerika 
ausgewanderte Tochter der Marianne Schimi⸗ 
chowska, Marianne verehelichte Uhlenberg, wer⸗ 
den hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre An⸗ den 14. Detober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt worden. Die 


ſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle am 
24. November 1874, Sitzung r 5 
Vormittags 12 Uhr, Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
vor dem Kreisgerichts⸗Director Oswald ande, ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelhen wer 
der ein 155 55 noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen, ER 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Wu im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. 5 
Thorn, den 28. Sept. 1874. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


raumten Termine anzumelden, widrigenfalls 
alle unbekannten Intereſſenten, ſowie vorge⸗ 
dachte verehelichte Marianne Uhlenberg reſp. 
deren Erben und Rechtsnachfolger unter Auf⸗ 
erlegung ewigen Stillſchweigens mit ihren 
Anſprüchen werden präcludirt und die Docu⸗ 
mente ad 1—7 incl. und 9 behufs der von 
den Gläubigern bewilligten Löſchung, das Docu⸗ 
ment ad 8 Behufs neuer Ausfertigung werden 
amortiſirt werden. 
Carthaus, 4. Juli 1874. 


Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (7786 


is, landwirthſchaftliche Nachrichten, Ernte: und 
* Feuilletons, kleinere Mittheilungen für Hans⸗ und Werkſtatt, Ver⸗ 


usſtellung in Königsberg; Berichte über Entdeckungen und 
5 1 eh 4 berühinter 9 erſnachkelten; Nesse sec Jagd⸗ 


1 enpreis) ſtatt. Die Zeitung wird vom 1. Oktober pro Quartal für Hieſige 
che eh Botenlohn 1 Thlr. 2% Sgr.), für Auswärtige 1 Thaler 7%, Sgr.), 
koſten. Die illuſtrirte Extra Beilage wird allen Abonnenten gratis verabfolgt 


Indem wir um rechtzeitiges, zahlreiches Abonnement bitten, empfehlen wir uns 
unfern alten, treuen Leſern auf das Angelegentlichſte. 


Nedaction und Expedition der „Tilſiter Zeitung.‘ 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn 
Erſte Abtheilung, 

den 30. September 1874, Nachm. 124 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schloſſer⸗ 
meiſters J. G. Stockhauſen zu Thorn iſt 
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungseinſtellung auf den 30. März 1874 


fel dier edge; Berinakter-ber- M 
peel 


* * 7 * 
Liebig Company 5 Fleisch-Extract 
aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). 

Vier Goldene Medaillen — Faris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nor äch wenn dio Eilguette eines jeden Topies 


am 11. November 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Zur Verkündigung des Zuſchlagserkennt⸗ 
niſſes ſteht Termin 


auf den 14. November er., 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


den 9. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 


in dem Sitzungsſaale des Gerichtsgebäude 12 Uhr Vormittags i 2 

vor dem gerichtlichen Commiſſar Irn Kreis⸗ im Audieng⸗ Ser Nr. II. 25 den Namenszug = Inn blauer Farbe trägt. 
Gerichts ⸗Rath Plehn anberaumten Termine] Die der Grundſteuer unterliegende Fläche 

die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur beträgt 44 Heft. 56 Ar 20 U Meter. Bd 


Beſtellung des definitiven Verwalters ab⸗ 


Das Grundſtück iſt mit einem Rein⸗ 
ertrage von 87,55 . und Nutzungswerth 
von 75 M zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Saufbebingungen können 
im Bureau II. eingeſehen werben. Alle die⸗ 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
u machen haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſalbenzur Vermeibungder Präe uſionſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termin anzumelden. 

ormditt, den 1. Auguſt 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Seyffarth. (8286 


Bekanntmachung. 


Für das Schiffbau⸗Reſſort hieſiger 
Kaiſerlicher RE wird ein im Schiffs⸗ 
baufach geübter Zeichner gegen eine mo⸗ 
natliche postnumerando zahlbare Remune⸗ 
ration von 373. % geſucht. Bei genügenber 
Qualification iſt eine ſpätere ee An: 
ſtellung mit etatsmäßigem Gehalte nicht 
aue e 
„Reflectanten wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe baldmöglichſt, ſpäteſtens 
aber bis zum 

a 1. November er., 
bei der unterzeichneten Behörde melden. 
Wilhelmshaven, den 23. Sept. 1874 


Kaiſerliche Werft. 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Horren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


nichts an — * u verabfolgen oder zu 
. vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 


Inſtrumental⸗Muſik⸗Verein RL, Danzig. 
in di i ird d bi in ſeine allwöchentli 
W Mia Dielen, e e Dilettanten, 3 8 fh ihr die Sache . — 


und dem Verein anzugehören wünſchen, wollen dies freundlichſt einem der Unterzeichneten 
mittheilen. Danzig, den 1. October 1874. 


Der Dirigent: Der Vorſtand: 
R. Kämmerer. M. Engel. G. Hypeden. M. Domanski. Kuhne. (2172 


Für Getreide⸗ n. Colonialwaaren⸗Händler 


offerirt das neueſte und anerkannt beſte in Muſterdü ten 


Carl Koch's etegeloblateufabrit, Franffurt a. M. 


Preis⸗Courant und Muſtercollection gratis und franco zu Dienſten. (2172 


Nach Amerika für 30 Thaler. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem Hork 


vermittelſt der berühmten un Machtoonen groben ee N 
risia * Ct. — ct. 
und weiter regelmäßig jeden woch. 
25 Caj 5 R 165, II. Cajüte ꝝ 100, 


Paſſagepreiſe: Zwischendeok nur % 30. 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 

Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 

zur Concursmaſſe a Pfandinhaber 

und andere, mit denſelben gleichberechtigte 

Gläubiger des er haben von 

den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ücken uns Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
ae machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
Iv. Rovbr. cr, eigſchließlich bei uns schriftlich 
oder Ir Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prü eil ſämmtlichen innerhalb der 
edachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
. nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals au 

den 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Herrn Commiſſar im 
Sitzangsſaale des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 


ſcheinen. a k ; 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfu 8 mit der Verhandlung über 
den Accord dur Anm D 
nmeldung ſehnifchc ein⸗ 
en und ihrer 


beſtellen und igen. Wer 3 : Zwischen Hamburg und Weſtindien 

dies uu 1 einen. Beschluß and 5 ſümmtlicher 5 St. 2 8 Dre Fb 
em Grunde, weil i u: nayra, Trinida an Juan de Pu ) 

worden, nicht — * wal 8 Zeitungen dz Sale eee Geggele, Puerto Plata und Colon, von wo via rigen Kuſchluz nach allen 
Ne ier an Bekanntſchaft fehlt, werden die i 865 owie nach Japan u. China. 


a wiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Veen 83 8. Oet. Vandalia, 23. Set. 


befördert! € 
beförbert Annoncen auler Art und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 


in die für jeden Zweck 


tern vorgeſchlagen. Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
Thorn, ven 30. September 1874. Zeitungen e die August Bolton, Wm. Miller's achfolger, 
Königliches Kreis - Gericht. riginal⸗Preiſe 9515) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 


1. Abtheilung. 


—— ͤTm— —ęV:᷑ ͤ — —jůꝗ nn 
J. dem Concurſe über das im Inlande 

verbliebene Vermögen des Kaufmanns 
Paul Andryſon, früher hier, jetzt zu War⸗ 
ſchau, iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 19. October 0. ein⸗ f 


ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


K. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 
* | i 
Operntexte I e 


der a ble a a da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 


Die Expedition dieſ. Zeitung 
übernimmt Aufträge zur Ver⸗ 
mitteluug an obiges Bureau. 


els vorräthig in L. G. Homann's Buch- führer pp. zum fofortigen und ſpäteren An⸗ 
andlung, Prowe & Beuth, Jopeng. 19. tritt. Böhrer, Langgaſſe 55.82 


CCTV Ba a ei * 
N A “ a KR x e 8 N r R 


„ ²⁵ —A ⁵ ͤ¹.— - ⁰ô• 


ö | { 0 N CE i N 5 N * „ 5 N * b 1 1 # ra 
Altſchottländer Synagoge. 7 N 2 * N 5 ‘ Fra ED 
Sonnabend 10 Uhr: Feſtpredigt und 3 G b Dit, f 0 d 0 Eine 0 len le bst a 
e e rünberger Weintrauben d. J. ſchön Eine 5 gene nen 
e am geſtrigen Tage erfolgte glückliche 3 Kur 33 ſ. d. Brutt Ankeit 1 e . 4 
D Entbindung meiner lieben frau Linda s. Kern 6 . ntefhen 74 Dampfmugz Pflaumen J, Edueibe 5 c , . eite in . 10 ſteht zum Verkauf Schidlig No 26. Gl 
= IR Gelees 15 f. p. 6. Ueber eingelegte und alle andern Früchte ſende frco. Pr. Ct. n Gr. Kallnen pr. Darkehmen, 


eb. von Borcke von einem ſtarken, ge⸗ 


unden Jungen zeige ich hiermit ftatt be⸗ Wallnüſſe 3 u. 4 1. a. Schock. Preißelb. 5, füß 7’, f. a f. I 
ſonderer Meldung an. e ; 2 1 J 2 ahnhof Inſterburg, ftehen . 
Königsberg, be n edel Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 7 Stück dreijähr. Ochſen 
Se en um, ie —— ˙—ꝛwm — , e BEREIT: ee 
as ler Brigade. — Prämiirt Wien 1873. a e ande! Ei ein ponpöje Waſermüßle H 
* 7 = leichtern. Stück 1 Mark empfiehlt u. u 
Königliches Gymnaſium 8. Gr. Wollwebergaſſe 8. Franz Jantzen, Dunbenuite 28 — define fit uach dee e en Gum 
0 zur direc⸗ N ten An- n baut und na er neueſten Conſtruf⸗ 
zu arienburg 5 AI ch N Sn 1 f Be lüſſigend an kaltem tion eingerichtet, hübſches Wohnbaus und 
. En | Zuftanbe 002 üſſige EN zum et, neue Wirthſchaftsgebäude, ſowie 130 Me 
Der Schluß des Sommer⸗Semeſters anz 1 er U er An 65 lun, Glas- 58g, Papier, Pappe n f. w. A gutes Land. Melle von Der Eisenbahn. 


tadt u. Chauſſee gelegen, ſoll mit Inven⸗ 
tar für den enorm billigen Preis von ca. 
70,000 Thlr. bei nur 15,000 Thlr. 
Auge lane kent werden durch i 

Th. Kleemann in Danzig, 


½ Mart u. 50 Pf. zu haben bei 
Hundegaſſe 38. 


findet Sonnabend, den 26. September ſtatt: 7 6 
das Winter-S ter beginnt I 7 
das Wedel Kea von circa 2000 Dutzend Damen⸗ und 


C Herren⸗Glacé⸗Handſchuhen. 


des Gomnaſialgebäudes. Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Fabrik verkaufe, um ſchleunigſt mit den 5 ! 

Marienburg, den 15. Sept. 1874. Beſtänden 5 e zu nachſtehenden billigen aber feſten Preiſen. 0 N ei Brobbänkengaſſe 33. (2114 

Dr. Fr. Strehlke, reelles Waſch⸗ ” 80 4 

840) Sumnafial-Director. a Preis-Gourant, = Be Ein hochelegant. Offizier= 

2 N amen⸗Handſchuhe 1 Knopf 10 u. 12% Br Sr 5 = 
Lehrerinnen⸗Seminar i ſchube 2 Ki f 12, 15, hochfeines 17% Se. 4 — Reitpferd, | 
zu Marienwerder. Herkren⸗Handſchuhe 1 „ 124 und 15 Dr. N 5 ge litth. Grauſchimmelſtute, ſehr edel, 5“ gr, 


geſteppte 20 und 225 u 


7 8 5 % as 6 ah [7 i ’ i 
Ich erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum Danzigs und Umgegend ganz W& jähr., angeritten, fehlerfrei, ift für den 


feſten Preis von 500 , und 5 * in den 

Stall, zu verkaufen. (17486 

Inſel Küche b. Mewe. 1 
A. Heubner. 


Das Lehrerinnen⸗Seminar zu Marien | 


werder b i Winter⸗ 5 B 
Er a Die beſonders auf diefe billige Offerte aufmerlſam zu machen. 


N ’ 
Lehrerinnen Prüfungen finden ſchon im Auswärtige Aufträge von mindeſtens ) Deo. werden prompt gegen Nach⸗ 
nächſten Jahre nicht mehr in Marienburg, nahme effectuirt. 1 


braun u. schwarz: 
Hes iſt ohne ſchäd⸗ 
liche Beſtand⸗ 
heile, daher ohne 
% Mk u. 1½ Mk. 


de Gefahr zu benutzen. à Flaſch 


—.— 2 |; = 5 wi Der Ausverkauf beginnt Freitag, 2. Oetbr., Morg. g zun VBetehung und traf. N f 
rar beträgt monatli nmel⸗ gen Anregung der P ch . G 1} ch 
dungen nimmt entgegen ; Verkaufslokal: Gr. Wollwebergaſſe 8. 5 5 ee w Re 5 0 N e u x } 
der Director Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. feruteung mub Kräftigung des Haarwuchſes. b lach 9 Ein ‚Reftanvauk em ede mne 
RE Dr. E. Willms. * B 1e Dart u, e ; 3 mögtichft 8 Inventar w. 
. Das langjährige gute Mer e der Fabrik und a . i i 
arı enwerd ER. den 2 October 1874. L raemer, 3 enen dene Aa für N Näberen AR hard: 15 
ie Güte di 2 el welche acht zu kaufen ſind bei in der Exped. d. Ztg. 5 


Den 6. Oetober 2147) Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. 


Markt in Kelpin. 


landwirthschaftlichen Maschinen 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


in junger Landwirth, dem ſehr gute 
E Empfehlungen zur Seite ſtehen und der 
die Berechtigung zum einjährigen Militär⸗ 


Fehrmanns 


Patent Pferdeſchoner. 


m Verlage des Bildungs⸗Vereins zu (aus den renommirtesten Fabriken, als: dienſt hat, ſucht ſofort eine Stelle als Rech 
Neuſtadt erſchien und iſt in allen Buch⸗ Erster Preis. nungsführer oder als Inspector, der unter 
handlungen zu haben: Cultivatoren, Dreschmaschinen Goldene Medaille... Bremen 1874. der Leuung des Prinzipals wirtbfehaftet. 
Friedrich Frieſen u. Auguſt v. Vie⸗ Pflüge, für - Gefällige Adreſſen sub 1000 X. X. poste 
tinghoff, eine Epiſode aus den Freiheits⸗malzen, Eggen, Locomobllen-, rostante Hohenſtein, R. B. Danzig erbeten. 
kriegen. Vortrag, gehalten im Bildungs⸗⸗ Quanostreuer, Goepel- Ein Amtsdiener wird geſucht vom 
verein zu Neuſtadt vom Gymnaſtal⸗Director Breit- und Dominium Bangſchin. 
Dr. Seemann. Preis 2 % 211 Säemaschinen, e e Eine Spiegel⸗Mannfaktur ſucht für 
Unſer Comtoir befindet Drills, Sortir-Oylinder, Danzig einen tüchtigen 


Vertreter. 


Frankirte Offerten sub H. 42508 beför⸗ 
dern Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Köln. 2171 
ch ſuche von foglei en 
Pächter für die Milch von 
60 Kühen. 
Kykoit pr. Altfelde. 


Sͤtattmiller. 
Zur Stütze der Hausfrau 


Proſpeete gratis und franco. 
wird für einen kleinen Haushalt ein ebild. 
tüchtiges Mädchen ſogleich geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche erbittet direct 


Fabrikate a 
® Dr. Guſtav Glogan, 


der 
Bromber 5 eee 8) mag Wr bes J t 1 % 


ie Stelle eines Nechnüfſgsfüßrers, ver⸗ 

18 er ac ee mit Hofverwaltun und Aus- 
Weizenmehl No. - . 19 Qu 
O. * we 


elkuchenbreoher, Buttermaschinen eto. eto. 


miedegaſſe No. 12/13 wen wir mit der Versicherung reellster Lieferung zu Fabrikpreisen den Herren Land- 


wirthen bestens empfohlen und meistens zur Ansicht auf Lager. Preiscourante und de- 


(Buttermarkt). tillirte Auskunft bereitwillig.  Glinski & Meyer, Danzig, 


„air seo e Für einj. Freiwillige 


Pobeng uhl No. 15. B empfehlen wir uns zur Lieferung der Extra-Uniform. 5 
Cohn & Henneberg. Mohr & Speyer aus Berlin, 


1834) Langgaſſe 66, 1 Treppe, vis-a-vis der Poſt. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die amtlichen Bekanntmachungen der nachſtehend verzeich⸗ 


I bon heute ab Anker⸗ — u. RETTEN Sohrotmühlen, 


Erleichterte Zugthätigkeit der Laſtpferde 
um ca. 2 t. 

Schonung der Laſtpferde und Geſchirre 
um ca. 33 pCt. 


Fehrmann & Schwanck, 
Georgenſtr. 16, Berlin NW. 


Wo wir noch nicht aue de reſpectable 
Wiederverkäufer gesucht. 


ſich Hundegaſſe No. 29. 


P. Franzen. ſchreiberei, iſt bei hohem Gehalt ſobald als 


möglich zu beſetzen, ebenſo die 2. Juſpector⸗ 


nſer en ſich neten Kreiſe bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir beauftragt ſind, die zum a 1 ar „ Tftelle: Dominium Bangichin. - 
u von heute ab Milchkannen⸗ 1. October er. do. Futtermehl . 22 > 20 = Ei Tmaes aun ddchen m. einig. Er⸗ 
gaſſe No. 10. 2182] gekündigten Obligationen von den Kreifi de. Kleie 8 abrung in der Wirthſchaft, in Band: 
12 gekündigten Obligationen von den Kreiſen 9 und Mafchnenarbeit geübt, wünſcht baldi 

Gebrüder Engel. Braunsbera, Pillkallen, Roggenmehl No.)... 3 . 55 7 |eine Stelle a. b. Lande 3. Unterfülgung h. 
N Fiſchhauſen, NRNoſenberg, do. 2 "55% . [Hausfrau Offert, unter Nr. 2187 in der 

2 Fröbe nebſt 5 % Zinſen bis zum 1, October cr. einzulöſen, den Betrag fehlender Coupons do. Hausbacken 3 „ 20 Ended der Dans. Ztg. erbeten. 
* aber vom Capitalsbetrage in Abzug zu bringen. 8 St RL TE era Tr In meiner concefltonttten Brivat-Ent- 
e Inhaber der vorgedachten Obligationen, welche demgemäß deren Einlösung do. Futtermehl 2 „20 - bindungs⸗Anſtalt Steindamm Wallgaſſe 
durch uns bewirkt zu ſehen wünſchen, werden erſucht, in der oben angegebenen Zeit do. Kleie 2 „12 Nr. 4 finden Damen, welche im Geheimen 
Fleiſchergaſſe No. 11. während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Ubr die Obligationen in cours ähigem Gerſtengraupe No. 1 8 = 10.» Libre Entbindung abwarten wollen bei ſtreng⸗ 
Der Unterricht nach den Ferien be⸗ gullonde mit den laufenden Coupons und Talons unter Parma einer für jeden do. „ 3. 6 = 16 » ſter Diseret. liebev. Aufnahme und Pflege. 
e am 5. Oct. Sprechſtunde täg⸗ eis geſondert aufzuſtellenden Specification der Stücke zur Einlöſung bei uns zu prä⸗ do. i Königsberg, L. Bartlau, Hebeamme. 
ich v. 1—2 Uhr. Hulda Streichan. ſentiren. 0 0 n AR do. Grüßes 1. 5 . 10 » | am Imger Mann Men den öligen Schul. 
. 5 1 Sofern bei Obligationen der laufende oder ein ſpäter fällig werdender Zinscoupon a RER F kenntniſſen, fucht in einem hieſigen kaufe 
fehlen follte, muß der Betrag der fehlenden Coupons vom Capitalbetrage der Obliga⸗ do. Kochmeh l. 3 = 4 [ männiſchen Geſchaft zum ſofortigen Antritt 


a 


tionen gekürzt werden. Obligationen, welche in Folge . Auslooſung bereits 
dig 1 übernehmen wir in bisheriger 
Weiſe zur Einköfung. Prämiengewährung ift für dergleichen Obligationen nicht ftatthaft. 


eine Lehrſtelle. Adreſſen find unter 2180 in 
E e ee e 
tei Penſionärinnen finden in einer ge⸗ 
bild. Familie freud u. bill. Aufnahme 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 3, parterre. 


do. Futtermehl e 
zu beziehen bei größeren Quantitäten mit 
entſprechendem Rabatt durch 


F. W. Biegon 


Homöopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 


P. Becker. „Zu den, a präſentirenden Obligationen beizufügenden Specificationen können 2169) in Bromber 
wacher deren in Ein imngeddrenn zu Benaung ff. dle Drilntanten anliegen "Enalisch Zinn Plaisir amour 
Kal Preuß III Vooſt Wir erlauben uns den Gebrauch dieſer Schemata mit dem Bemerken zu empfehlen, daß Englisch nn : 0 
ur Herpes tebeng 150. Lotterie 5 A N ei lan tr eh Obige; BI 2 f 1 Mu Id Sonnabend den 1 Oek⸗ 
Ka baar Originale ; a 45, / 22, klonen werden Berücſichtigung finden können. Si in iu en, — Kränzchen 
ntheile ¼ a 10, ½ a 5, ½ a Da A. ließlich bringen wir auf an uns ergangene Anfragen Zink 1 5 im neuen Vereins⸗Vocal. 
18 € ker — Kenntniß, daß nach wie vor auch alle anderen zu ſpäteren Link in latten Nichtmitglieder kämen eingeführt werden. 
terminen gekündigten Kreisobligationen der Provinz Preußen, at Me „Die: Metallihmel 43 Der Vorſtand. 
Die erſten ſowie 5 ige Börſenbau⸗Obligationen von uns Discontirt wer. . ee 
ben und neben dem Kapitalsbetrage und den Stückzinſen bis Engliſchen Im großen Saale des 
0 um Einlöſungstage noch eine der Dauer der noch lanfenden . Friedr.⸗Wilh.⸗Schützen⸗ 
f 10 kn ündigungsfriſt der betreffenden Obligation angepaßte Prämie Steinkohleniheer f 10 
* bewilligt wird, über deren Höhe ein darauf bezüglicher Aus: hauſes. 
empfiehlt bang in unferm Kaſſenlokal jederzeit die nöthige Auskunft offerirt in Petroleum-⸗Gebinden bill. (9571 Sonnabend, den 3. October: \ 


Roman Plook, 


Milchlannengaſſe 14. 


PDollbblut⸗ 
Sonthdown-Böcke 


ſtehen zum Verkauf in 
Dameran per Dirſchau. 
Beſte ruſſiſche Rübkuchen 


offeriren Robert Knoch A Co., 
Comtoir: Jopengaſſe No. 60. 


In Sprindt bei Inſter⸗ 
burg ſind 30 Kühe, alle 
ſeit Ende Mai, Juni und 
Juli friſchmilchend, zu 
verkaufen. | 


A Königsberg, den 29. September 1874. 
Oſtpreu ifche landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 
D 


i 
er. M. Passauer. (1995 


FFC a 
Vaterländiſcher Frauenverein. 


Der am 24. September d. J., Abends nach 10 Uhr, in unferem Nachbardorfe 
Pietzlendorf Rattgehubene Brand hat 2 Häuſer zerſtört, in denen 11 Arbeiterfamilie, 
aus im Ganzen 51 Perſonen beſtehend, gewohnt haben, Es haben dabei 2 erwachſene 
Perſonen und 2 Kinder Brandwunden erlitten. Die beiden Kinder ſind inzwiſchen bereits 

eſtorben. Die armen Leute haben bei dieſem Feuer fait durchweg ihre ganze Habe ver⸗ 
oren und find nicht im Stande, ſich das nöthige Hausgeräth ſelbſt anzuſchaffen; weil 
ſie das, was ſie durch ihre Arbeit verdienen, zum Lebensunterhalt gebrauchen. IR 

Es herrſcht hier, nach der von uns veranftalteten örtlichen Ermittelung wirklich 
ein großer Nothſtand; und wir bitten unſere lieben Mitbürger und namentlich alle ge⸗ 
ehrten Mitglieder unſeres Vereins ergebenſt, den von dem Brande ſchwer betroffenen 
Familien helfend eiuftehen. . ; > 

Gaben in Geld, Lebensmitteln, Kleidungsſtücken und Betten werden angenommen 


Rue St. Louis No. 5. 
Specialarzt Dr. Meyeriin Berlin Frau Emilie Conwentz, Breitgaſſe No. 119, 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. Frau Dr. Piwko, Langenmarkt No. 29, 
Hautkrankheiten in der kürzesten Frau Conſiſtorialrätbin Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe No. 95, 
Frist und garantirt selbst in den art. und von unſerer Gemeinde⸗Diaconiſſen⸗Schweſter Minna Felsmann, Breitgaſſe 119. 
näckigsten Fällen für grändliche Ueber die Verwendung wird demnächſt öffentlich berichtet werden. 
Heilung. Sprechstunde: N er- anzig, den 2. October 1874. 


strasse BR ron Sl und 885 Der Vorſtand des Vaterländ. Frauen⸗Vereins. 


Auswärtige brieflich. (1883 


große Vorſtehang des 
Herrn Mic. Kaslow, 


Maniter ves Südens 
in der indiſchen und egyptiſchen Magie, 


ohne Apparate und 
Vortheiltiſche. 


Kaſſeneröfſnung 6% Uhr. Anfang 74 Uhr 
N Preiſe der Plätze: 
1 Plas (numerirt) 15 , 2. Plat 
10 S., 3. Plat 5 f 
Billets ſſud vorher 1. Platz (mus 
merirt) a 123 , 2 Platz a 7 Fu. 
3. Platz a 5 ., in der Condito⸗ 
rei des Herrn Greutzenberg und in 
der Cigarren⸗Handlung des Herrn 
Noveuhagen zu haben. - 
„Es iſt vor Anfang der Vorſtellung 
einem Jeden aus deim Publikum ges 
ſtattet, die Bühne genau in Augenſchein 
zu nehmen. 3 


RA. Fast 


Langenmarkt 33/34. 


Prima amerifan. Speck 
ya auf Lager und offeriren in Originale 
iſten billigſt (2031 


obert Knoch & Co., 


Comtoir: Jopengaſſe 60.1 


Franzöſ. Weintrauben, 
in dieſem Jahre ſehr ſchön, verſende in 
Kiſten von 10 Pfd. Brutto gegen Einſen⸗ 
dung von 2 Thalern nach allen Poſtſtatio⸗ 
nen des deutſchen Reichs franco Emballage 
und franco Porto. 5 

Victor Brunner in Metz, 


von 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 1 
Druck und Verlag don A. W. Kafeman 
in Dams. 


